Okobarometer 2012

Reprasentative Bevolkerungsbefragung im Auftrag des

Bundesministeriums fir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(BMELV)

BOLN fischerAppelt, relations

Bundesprogramm Okologischer Landbau
und andere Formen nachhal Itiger



Untersuchungsmethode - Datengrundlage

In Zusammenarbeit mit TNS Emnid Bielefeld wurde eine reprasentative, computer-
gestutzte Telefonbefragung (CATI) durchgefihrt.

Grundgesamtheit: deutsche Bevolkerung ab 14 Jahren; Stichprobe: 1.006 Befragte,
davon 493 Manner und 513 Frauen.

Es konnen soziodemografische Daten wie Alter, Geschlecht, Schulbildung, Groe
des Wohnortes, Berufstatigkeit, Einkommen, Haushaltsgrél3e sowie die Haufigkeit
des Biolebensmitteleinkaufs unterschieden werden.

Die Befragung erfolgte am 24.1. und 26.1.2012.

BOLN fischerAppelt, relations
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Haufigkeit des Einkaufs von Biolebensmitteln

« Der Biokonsum unter den Deutschen ist im Vergleich zu 2010 konstant geblieben:
Wie 2010 geben 21% an, haufig bzw. ausschliel3lich Biolebensmittel zu kaufen.

« Nur noch 23 Prozent aller Befragten kaufen nie Biowaren — ein Rickgang um 6% im
Vergleich zu 2010. Auffallig ist: Immer mehr jingere Personen unter 30 Jahren greifen
zumindest gelegentlich zu Okoprodukten (55%), eine Steigerung um 16% gegeniber
der letzten Befragungswelle. Weiterhin gilt: Mit dem zur Verfiigung stehenden Haus-
haltsnettoeinkommen und dem Bildungsgrad steigt auch die Anzahl der Biokaufer.

« Die Deutschen haben vor, in Zukunft mehr Biolebensmittel zu kaufen: So geben nur
noch 15% an, auch kinftig auf Biolebensmittel verzichten zu wollen. Vor zwei Jahren

waren es noch 20%.
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Grunde fur den Kauf von Biolebensmitteln

« Die wichtigsten Grunde fir den Kauf von Biolebensmitteln sind wie in den Vorjahren
eine artgerechte Tierhaltung (94%), die regionale Herkunft bzw. die Unterstlitzung
regionaler Betriebe (89%) sowie eine geringe Schadstoffbelastung (89%).

« Wie 2010 verzeichnete auch in diesem Jahr der Grol3teil der abgefragten Grinde
Zustimmungszuwachse. Der Trend halt damit an: Fur deutsche Biokaufer gibt es
immer mehr Grinde, zu Bio zu greifen.

 In der Wertschatzung gestiegen ist das Thema ,,Gesunde Kinderernahrung bzw.
Erndhrung wahrend der Schwangerschaft‘. 79% geben heute an, aus diesem
Grund Biolebensmittel zu kaufen. Dies sind 9% mehr als noch vor zwei Jahren.

- Der Fair-Trade-Gedanke spielt in Westdeutschland eine grof3ere Rolle als in
Ostdeutschland. Mit zunehmendem Alter legen die Befragten, unabhangig vom
Geschlecht, starkeren Wert auf regionale Herkunft bzw. die Unterstitzung
regionaler Betriebe.
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Wichtigste Aspekte beim Kauf von Biolebensmitteln

« Wie bereits bei den Vorgangerbefragungen sind optimale Frische und Qualitat der
Produkte sowie die Vermeidung von Pflanzenschutzmittelriickstanden fir die
deutschen Verbraucher die wichtigsten Aspekte beim Kauf von Biolebensmitteln.

- Jeweils rund zwei Drittel der befragten Biokonsumenten zahlen diese Faktoren
zu den wichtigsten drei Aspekten beim Kauf ihrer Okoprodukte.

- Die Bedeutung des positiven Beitrags zum Klimaschutz wird ftir die Biokaufer
wieder wichtiger. Nach einem Rickgang 2010 stieg dieser Wert um 6 Prozent-
punkte auf nun 39% — und liegt damit nahezu auf dem Niveau von 2008.

« Leicht zurtickgegangen ist der Aspekt personliche Bekanntheit des Erzeugers.
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Haufigkeit des Erwerbs bestimmter Bioprodukte

« Auch dieses Jahr sind Eier, Obst und Gemiuse, Kartoffeln, Brotwaren und Milch-
produkte die Erzeugnisse, die am haufigsten aus biologischem Anbau gekauft
werden. Die Zahlen fir Bioeier und Biomilchprodukte sind im Vergleich zu 2010
leicht rcklaufig.

« 38% aller befragten Kaufer von Biolebensmitteln greifen bei Fleisch- und Wurstwaren
ausschlieRlich oder haufig zu Waren in Okoqualitat. Dies entspricht einer Steigerung
von 3% im Vergleich zur letzten Befragungswelle. Der Wert von Trockenwaren, wie
Nudeln, Mehl oder Reis, ist leicht gestiegen. Die Werte von alkoholischen und nicht
alkoholischen Getranken sind unverandert.

- Knapp jeder vierte Biokonsument (24%) erwirbt haufig oder ausschliel3lich Fisch
aus biologischer Aufzucht. Dies bedeutet einen leichten Anstieg.
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Bevorzugter Ort zum Einkauf von Biolebensmitteln

- Beliebtester Ort fUr den Einkauf von Biolebensmitteln bleibt der konventionelle
Supermarkt (84%). Discounter liegen neu auf Rang zwei (63%). Beide konnten in
ihrer Beliebtheit gegeniiber 2010 um jeweils 3 Prozentpunkte zulegen.

« Auch Bio- bzw. Naturkostfachgeschafte legten um 3% zu. Dagegen verzeichneten
Wochenmarkte und Direktvermarkter bei der Frage nach dem beliebtesten Einkaufs-
ort leichte Einbul3en.

« Nahezu konstant im Vergleich zur Vorgangerbefragung bleiben die Ergebnisse fir
Biosupermarkte (36%), Drogerien (33%) und Reformhéuser (29%).

- Eine Abo-Kiste (4%), das Internet (2%), Kioske oder Tankstellen (2%) sind als Ein-
kaufsmoglichkeit fir Biolebensmittel weniger beliebt.

« Discounter stehen bei ostdeutschen Biokaufern besonders hoch im Kurs. Wahrend
Metzger als Bioeinkaufsort vor allem bei Mannern beliebt sind, schatzen Frauen
Reformhauser und Drogeriemarkte.
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Bezug von Informationen tber Biolebensmittelprodukte

 Private Kontakte zu anderen Biokonsumenten wecken bzw. verstarken auch in
diesem Jahr das Interesse fir Bioprodukte am meisten. Der Wert stieg um 2
Prozentpunkte auf nun 60%. Am zweithaufigsten wurde das Interesse durch eigene
Initiative oder auf arztliche Empfehlung gestarkt (54%).

« Wieder wichtiger wird die Rolle der Medien. Nach Rickgéngen bei den vergangenen
Umfragen, steigt die Bedeutung von Beitradgen in Horfunk und TV (45%) sowie in
Tages- und Fachzeitschriften (40%) spurbar an.

- Das Informations- und Beratungsplus sehen die Umfrageteilnehmer weiterhin klar
aufseiten der Biofachgeschafte. 43% informieren sich hier Giber Okolebensmittel. Bei
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Vertrauen zu Biolebensmitteln verschiedener Anbieter

« In puncto Einhaltung der Kriterien des 6kologischen Landbaus vertrauen die befragten
Biokaufer auch weiterhin in erster Linie den Erzeugern. Es folgen Bio- und Natur-
kostladen sowie Biometzger und -backer vor Reformhausern, Biosupermarkten und

Drogerien.

- Auffallig ist weiterhin die gespaltene Wahrnehmung von konventionellen
Supermarkten und Discountern. Obwohl diese bei den befragten Okokaufern zu den
beliebtesten Einkaufsstatten fir Bioprodukte zahlen, ist das Vertrauen in diese — was
die Einhaltung der Okolandbau-Kriterien betrifft — am geringsten.

- Die Studienteilnehmer bewerten die abgefragten Biobezugsorte insgesamt positiver
als noch bei friheren Erhebungen. Nahezu alle Einkaufsorte konnten ihre Vertrauens-
werte verbessern. Einzige Ausnahme sind die Discounter.
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Verbraucherinformationen

« 54% der Befragten stimmen der Aussage zu, in puncto Bio umfassend informiert zu
sein. 23% teilen diese Feststellung eher nicht. 13% stimmen der Aussage, umfassend
Bescheid zu wissen, sogar sehr zu. Uberhaupt nicht informiert fiihlen sich 10% der
Umfrageteilnehmer. Insbesondere Verbraucher, die ausschlie3lich oder haufig Bio-
lebensmittel kaufen, fiihlen sich gut informiert. Unter den Gelegenheitskaufern sind
es 64%, bei den Nichtkaufern 26%.

« Obwohl sich die Nichtkaufer am schlechtesten informiert fihlen, winscht sich nur
gut die Halfte (54%) weiter gehende Informationen. Von den Gelegenheitskaufern
wunschen sich dies 81%, bei den Personen, die Bioprodukte ausschliel3lich oder
haufig kaufen, 82%.

« 71% der Befragten, die gegentber weiteren Informationen zum Thema
Biolebensmittel generell nicht abgeneigt sind, wiirden verstarkt Okoprodukte kaufen,
wenn sie mehr Informationen tber die Hintergriinde und Auswirkungen des
Okolandbaus bekamen. Die verstarkte Kaufbereitschaft durch mehr Informationen ist
vor allem bei den haufigen und den gelegentlichen Biolebensmittel-Kaufern gegeben
(84% bzw. 78%).
B(")LN fischerAppelt, relations
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Wichtigkeit des Angebots von Biokost

- Dass Biolebensmittel in Kindertagesstatten und Kindergarten angeboten werden,
halten 92% der Befragten fur wichtig oder sehr wichtig, ein Plus von 4% gegenuber
2010. Auch fur Krankenhauser und Reha-Einrichtungen (87%), Ganztagsschulen
(86%) und Altenheime (83%) wird die Bedeutung einer Bioernahrung heute héher
eingestuft.

« Deutlich im Plus sind auch die Zahlen flr den Verzehr von Biolebensmitteln in
Restaurants mit gehobener Kiiche (74%), zu Hause oder in Kantinen bzw. Mensen
(jeweils 72%)).

« 57 Prozent ist der Einsatz von Biolebensmitteln bei Catering-Services wichtig oder
sogar sehr wichtig.
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Wichtige Verpackungsinformationen flr Verbraucher

- Eine Verpackungsinformation zu Herkunftsstaat, Bundesland oder Regionalbezeich-
nung ist fir 91% der Umfrageteilnehmer wichtig, um sich zu vergewissern, ob ein
Produkt aus der Region stammt. 81% winschen sich die Erzeugeradresse als An-
gabe auf der Verpackung. Ein Regionalsiegel wéare fir 78% ein verlassliches Kriterium
zur Erkennung der Herkunft.

- Beiliegende Info-Flyer oder -Karten mit Angaben zu Produkt, Erzeuger und/oder
Verarbeiter sind fur gut zwei Drittel (63%) der Befragten ein sinnvolles
Informationsplus. Hinweise auf konkrete Betriebsportrats im Internet, zum Beispiel
Uber QR-Codes, winschen sich 42%.

- Verbraucher, die ausschlief3lich oder haufig Biowaren kaufen, stehen detaillierten
Herkunftsinformationen besonders offen gegentiber.
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Wichtigkeit von zuséatzlichen Infos auf Bioprodukten

« Regionale Kennzeichnung (90%) und Fair-Trade-Hinweise (89%) sind den befragten
Biokaufern als zusatzliche Infos auf Okoprodukten besonders wichtig.

- Esfolgen die Wiinsche nach Nachhaltigkeitsauszeichnung (72%) und Tierwohl-Label
(70%). Hinweise zur klimaschonenden Herstellung eines Produkts nennt gut die
Halfte (52%) der befragten Biokonsumenten.

- Wahrend Manner einen gesteigerten Wert auf Nachhaltigkeitsauszeichnungen legen,
rickt bei Frauen das Tierwohl-Label starker in den Vordergrund. Die Bedeutung des
Tierwohl-Labels nimmt mit dem Alter der Befragten zu.

« Der Wunsch nach einem Fair-Trade-Logo ist bei westdeutschen Biokaufern leicht
starker ausgepragt.
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Haufigkeit des Einkaufs von Biolebensmitteln

Was schétzen Sie, wie haufig kaufen Sie derzeit Biolebensmittel
ein/werden Sie in Zukunft Biolebensmittel einkaufen?

0 Hderzeit
AusschliefRlich 3(;0
0 min Zukunft
0,
Haufig 9%
23%
) 55%
Gelegentlich
o | ..
Nie 23%
15%
. 1%
Keine Angabe I
g 0%
n = 1006
0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Grunde fur den Kauf von Biolebensmitteln

Was sind fur Sie Grunde, die Sie dazu veranlassen, Bioprodukte zu kaufen?
Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen, Mehrfachnennung moglich

Artgerechte Tierhaltung

Reg. Herkunft/Unterstltzung reg. Betriebe

Moglichst geringe Schadstoffbelastung

Weniger Zusatz- und Verarbeitungshilfsstoffe

Beitrag zum effektiven Umweltschutz

Gesunde Ernahrung/Starkung des pers. Wohlbefindens
Beitrag zur Unterstiitzung des 6kologischen Landbaus
Ernahrung fur Kinder/wéhrend der Schwangerschaft
Gleichzeitig/oft fair gehandelt

Sicherheit, gentechnikfreie Lebensmittel zu erhalten
Erreichbarkeit in den gew. Einkaufsstatten

Der Geschmack

Lebensmittelskandale

Umfassende/Uberzeugende Informationen n=766
0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Wichtige Aspekte fur den Kauf von Biolebensmitteln

Welche der folgenden Aspekte sind fur Sie beim Einkauf
von Biolebensmitteln am wichtigsten?
Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen, Mehrfachnennung mdéglich

Optimale Frische und Qualitat der Produkte

Vermeidung von Pflanzenschutzmittelriickstanden

Die Einhaltung von Sozialstandards, faires/verlassliches
Einkommen fur d. Erzeuger

I

Positiver Beitrag zum Klimaschutz

Personliche Bekanntheit des Erzeugers

Ein Warenzeichen der Oko-Anbauverbande

n=766
0% 20% 40% 60% 80%
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Haufigkeit des Erwerbs bestimmter Bioprodukte |

Wie haufig erwerben Sie die folgenden Biolebensmittel?

Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen

Eier

Obst und Gemise
Kartoffeln

Brotwaren

Milchprodukte

Fleisch oder Wurstwaren

alkoholfreie Getranke

Trockenwaren (Nudeln, Mehl,
Reis)

Fisch
SiRwaren
alkoholische Getranke

Babynahrung/Kinderkost

BOLN

Bundesprogramm Okologischer Landbau
und andere Formen nachhaltiger
Landwirtschaft

m Ausschlief3lich

m Haufig

Gelegentlich

mNie

m Kaufe ich generell nicht
|

6% | 6%

10% | 6%

12%

12%

Seite 17
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Haufigkeit des Erwerbs bestimmter Bioprodukte Il

Wie haufig erwerben Sie die folgenden Biolebensmittel?
Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen

Top Two (Kaufe ich ausschlie3lich/kaufe ich h&ufig) auf einer Skala von
.Kaufe ich ausschliellich, haufig, gelegentlich, nie* bis ,Kaufe ich generell nicht*

Eier

Obst und Gemiise

Kartoffeln

Brotwaren

Milchprodukte

Fleisch oder Wurstwaren
alkoholfreie Getranke
Trockenwaren (Nudeln, Mehl, Reis)
Fisch

SuRwaren

alkoholische Getranke

Babynahrung/Kinderkost n=766
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Bevorzugter Ort zum Einkauf von Biolebensmitteln

Wo kaufen Sie Bioprodukte?
Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen, Mehrfachnennung maoglich

Im Supermarkt

Im Discounter

Beim Backer

Auf dem Wochenmarkt

Beim Metzger

Direkt beim Erzeuger

Im Bioladen bzw. Naturkostladen
Im Biosupermarkt

Im Drogeriemarkt

Im Reformhaus

Abokiste 4%

Uber das Internet 2%

Kiosk und Tankstellen 2% n=766
0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Bezug von Informationen Uber Biolebensmittelprodukte

Was hat bislang Ihr Interesse an Bioprodukten geweckt bzw. bestarkt?
Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen, Mehrfachnennung méglich

Private Kontakte zu anderen Nutzern von Bioprodukten

Durch eigene Initiative oder arztliche Empfehlung

Neugier hinsichtlich eines veranderten Sortiments/neuen
Produkten im gewohnten Supermarkt

Beitrage in Horfunk und TV

Beratung und Werbung in spez. Bioladen oder direkt vom
Erzeuger

Artikel in Tageszeitungen/Publikumspresse

Artikel in Fachzeitschriften

Beratung und Werbung in allg.
Supermarkten/Discountern/Drogerien

Werbung in TV, Radio, Printmedien oder Internet

Informationen im Internet

keine Angabe 2% n=766
0% 20% 40% 60% 80%
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Vertrauen zu Biolebensmitteln verschiedener Anbieter

Bitte geben Sie fur jede der folgenden Einkaufsstatten Ihre personliche
Einschéatzung ab, wie sehr Sie den dort verkauften Biolebensmitteln vertrauen.
Top Three (8-10) auf einer Skala von 10: Ich habe dazu volles Vertrauen

bis 1: Ich habe dazu Uberhaupt kein Vertrauen

Mittelwert (1-10):

Erzeuger 7.8
Bioladen bzw. Naturkostladen 7.2
Biobacker 6,9
Biometzger 6,9
Biosupermarkt 6,5
Reformhaus 6,6
Drogeriemarkt 5,3
Konventionelle Supermaérkte 51
Discounter n=1006 4,8
Oflyo 20% 40% 60% 80% 100%
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Verbraucherinformationen |

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht?

Ich fGhle mich in puncto Bio
ausreichend informiert.

Stimme
Stimme ich tberhaupt
sehr zu, nicht zu;
13% 10%

Ich wiinsche mir weiter gehende Informationen
zum Thema Bioernahrung, z.B. auf der
Verpackung, im Regal oder redaktionellen
Beitragen in Zeitungen bzw. Zeitschriften.

Stimme
Uberhaupt
nicht zu;
11%

Stimmeich Stimme
) segh?fo/zou, eher nicht
Stimme zu,
eher nicht 14%
Zu,
23%
Stimme Stimme
eher zu; eher zu;
54% 42%
n = 1006 n = 1006
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Anreize zum Kauf von Biolebensmitteln Il

Wirden Sie verstarkt Biolebensmittel kaufen, wenn Sie mehr

Informationen Uber die Hintergriinde und Auswirkungen des
Okologischen Landbaus bekamen?

Sicher nicht,
12%

Ja, sicher,
28%

17%

Ja, eventuell,
43%

Eher nein,

n = 1006
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Wichtigkeit des Angebots von Biokost

Fur wie wichtig halten Sie es, dass in den folgenden Einrichtungen
Biokost angeboten wird?

m Sehr wichtig = Wichtig m Eher unwichtig m\V/ollig unwichtig

In Kindertagesstatten und Kindergarten 4% 3%

[ [ |

In Kranké_nhausern und Reha- 2% 5%
inrichtungen

!/ [ [ |

In Ganztagsschulen 9% 4%

!/ [ [ |

In Altenheimen A

In Restaurants mit gehobener Kiiche

In Kantinen bzw. Mensas

Zu Hause

Bei Catering-Services

BOLN
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Wichtige Verpackungsinformationen fir Verbraucher

Welche Informationen — auf der Verpackung — sind fur Sie besonders wichtig,
um sich zu vergewissern, dass ein Produkt aus der Region stammt?
Mehrfachnennung méglich

Herkunftsland/Bundesland/Regionalbezeichnung
Erzeugeradresse

Regionalsiegel

Info-Flyer oder Karte zu dem Produkt und Uber den Erzeuger
oder Verarbeiter

Hinweise auf das konkrete Betriebsportrait im Internet

Keine Angabe 2%

= |

n = 1006
0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Wichtigkeit von zuséatzlichen Infos auf Bioprodukten

Sind fur Sie als K&aufer von Bioprodukten zusatzliche Angaben wichtig?
Selektion: Befragte, die derzeit Biolebensmittel kaufen, Mehrfachnennung méglich

Regionale Kennzeichnung

Nachhaltigkeitsauszeichnung

Tierwohl-Label
Klimabilanz
Keine Angabe 2%
n=766

O% O% O% 60% 80% 100%

BOLN

fischerAppelt, relations

Bundesprogramm Okologischer Landbau H
und andere Formen nachhaltiger Seite 26 9.2.12
Landwirtschaft



	Foliennummer 1
	Untersuchungsmethode - Datengrundlage
	Häufigkeit des Einkaufs von Biolebensmitteln
	Gründe für den Kauf von Biolebensmitteln
	Wichtigste Aspekte beim Kauf von Biolebensmitteln
	Häufigkeit des Erwerbs bestimmter Bioprodukte
	Bevorzugter Ort zum Einkauf von Biolebensmitteln
	Bezug von Informationen über Biolebensmittelprodukte
	Vertrauen zu Biolebensmitteln verschiedener Anbieter
	Verbraucherinformationen
	Wichtigkeit des Angebots von Biokost
	Wichtige Verpackungsinformationen für Verbraucher
	Wichtigkeit von zusätzlichen Infos auf Bioprodukten
	Häufigkeit des Einkaufs von Biolebensmitteln
	Gründe für den Kauf von Biolebensmitteln
	Wichtige Aspekte für den Kauf von Biolebensmitteln
	Häufigkeit des Erwerbs bestimmter Bioprodukte I
	Häufigkeit des Erwerbs bestimmter Bioprodukte II
	Bevorzugter Ort zum Einkauf von Biolebensmitteln
	Bezug von Informationen über Biolebensmittelprodukte
	Vertrauen zu Biolebensmitteln verschiedener Anbieter
	Verbraucherinformationen I
	Anreize zum Kauf von Biolebensmitteln II
	Wichtigkeit des Angebots von Biokost
	Wichtige Verpackungsinformationen für Verbraucher
	Wichtigkeit von zusätzlichen Infos auf Bioprodukten

